
Vorwort
Im vorlıegenden Themenband werden Beıträge vorgelegt, die sıch eiıner feministisch
orlentierten Religionspädagogik verpilichtet en Anstoß für das eft und dıe Artı=
kel die Überlegungen der 1KerM Ina Praetorius ZUT Enttrivialisierung als Me-
Ode der Frauenforschung. Auf eiıner Tagung der Religionspädagoginnen der ‚Euro-
päıschen Gesellschaft für dıe theologısche Forschung VOIl Frauen:‘ ESWTR) 1mM Fe-
bruar 1998 1n Kassel wurde dieser Ansatz auf seine Tragfähigke1 für dıe (femimmisti-
sche Religionspädagog1 diıskutiert. Arbeiten evangelıscher und katholıscher Frauen,
dıie sich mıt dem Möglıchkeıiten dieser Methode auseiınandersetzten, wurden e_
stellt und werden hier, neben anderen Beıträgen, dokumentiert. Ziel dieses Bandes ist
CS; denenForschungsstand feministisch-theologischer Arbeıt 1ın möglıchst S1IO-
ßer Bandbreıte darzustellen und gleichzeıltig Anregungen und Anstöße für dıe DBC-
samt-relig1onspädagogische Diskussion geben Dem sollen auch dıe unterschiedli-
chen Formen der Beıträge, VOIl der Methodendiskussion bIS ZU Praxisbericht, die-
NC  = em rag die umfangreıiche Bıblıographie femmnıstischer Religi1onspädago-
gik Ende des Bandes echnung dem Ziel der Dokumentation Rechnung
Eın ein  render ext Vonl Annebelle Pıthan, der das Konzept der Enttrivialisıerung
SOWIEe dıie Ergebnisse der Tagung zusammenTfasst, eroiiIne die el der Beıträge. Es
01g eiıne Darstellung der derzeıt aktuellen relıg10nspädagogischen Konzeptionen mıt
nfragen seltens femminıstischer Religionspädagogik VON 1ta Burrichter. DIie nächsten
sechs Artikel beschäftigen sıch miıt außerschulıschen Lernorten Stephanıe eın
nımmt famıhläre relıg1öse Tradıerungsprozesse mıiıt empirischer ethoden In den
IC Überlegungen ZUT Arbeıt mıt Mädchen S1nd das ema der Beıträge VON elga
Kohler-Spiegel (mit dem Schwerpunkt Schule) und Dorothee Foitzik-Eschmann (mıit
dem Schwerpunkt kirchliche Jugendarbeıt). Stephanıe ers rag angesichts des
1sSsens sexuelle Gewalt nach den Konsequenzen {für dıe Gemeindekatechese,
exemplifiziert Konfirmationsunterricht. DIe beıden folgenden Artıkel wıdmen sıch
dem Bereich der Frauenbildungsarbeıt. Sılvıa Habringer-Hagleitner legt den Schwer-
punkt auf femmnIstisch-politische Bildungsarbeıt, Sımone Bırkel hat dıe ökologıische
Bıldung 1Ns Zentrum ihrer Arbeıt gerückt. Abschlıeßend ZU Komplex der außerschu-
i1ıschen Lernorte stellt (1tsela Matthıiae anhanı VON Interviews eın Modell der Bıl-
dungsarbe1ı mMıt alteren Frauen VOT Dem Lernort Schule en sıch dre1 Arbeıten VCI-

pflichtet. Ursula Kubera analysıert das Berufsfeld eiıner Religionspädagogin In der
Schule, Angela Volkmann und ngr Geschwendtner-Blachnik reflektieren ihre Praxıs
als Relıgionslehrerinnen und ziehen Konsequenzen für dıe eigene Arbeıt Der Umgang
mıt der wıird In den beiden folgenden Beıträgen thematisıiert. SiIvıazl beschäf-
tigt sıch auft der rundlage empirischer Untersuchungen mıiıt der geschlechtsspezifi-
schen Rezeption bıblıscher Geschichten, exemplarısch der Waschti-Erzählung. Irına
Grassmann kontrastiert dıe bıblısche mıiıt verschıedenen Interpretationen. AanO-
menologıe und Wahrnehmung 1mM weltesten Sınne SInd dıe Grundlagen der folgenden
dre1 Aufsätze Onıka Jakobs untersucht, inwıefern der Anorex1e relig1öse eutungs-
uster zugrunde lıegen und welche KOonsequenzen das für dıe Religionspädagogık hat
Sybille Becker problematısıert dıie Selbstverständlichkeit leiblicher Ex1istenz und VCI-
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sucht auf der rundlage der Phänomenologie einem vertieften Verstehen VOIN Le1b-
ichkeıt und Geschlec  ichkeıt kommen. Birgit enzel prüft, In welcher Welse dıie
Überlegungen asthetischer und nterkultureller Biıldung UrCc dıe Forschungen fe-
mıinıstischer Theorie ergänzt werden müßten. Der letzte Beıtrag VoN Anke Edelbrock
problematisiert dıie Methodenfrage nnerha der Frauenforschung und zieht Schluß-
folgerungen für religionspädagogisches Arbeıten
Den Abschluß bıldet die systematisch geordnete Biıbliographie, dıie neben einer Aus-
wahl allgemeın pädagogisch-feministischer Literatur und Hinwelsen auf Praxısmate-
rialıen auch Verweilse aufel erstellte Bibliographien enthält nNndem S1e versucht,
den en Literaturstand feministischer Theologıe zusammenzufassen, ohne
aber den Anspruch auf Vollständigkeıit erheben, 111 S1Ce ünftige (Forschungs)-Ar-
beıten erleichtern.

Birgit enzel

Religionspädagogische Beıträge Band 43/1999 wIrd als emenne „Relig10nspäd-
agogık feministisch jense1lts der Trivialisıerung“ vorgelegt. Birgit enzel ist für die
inhaltlıche Konzeption, Tür die Kontakte mıt den Autorinnen ZUT Vorlage der Manu-
krıpte SOWIEe für die Entscheidungen ZUT Veröffentlichung danken Als Schriftleiter
wünsche ich dem Themenheft eiıne gute Aufnahme
Um diesem Band seinen altlıchen Zusammenhang wahren und den uDlıchen Um-
fang Von RDB nıcht noch weıter überschreıten, wurde der Satzspiegel (schmalere
Seıtenränder) verändert.
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Die NsSCHrıTieEN der Autorinnen eimnden sıch auf der mschlagseıte


